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Das Operationsgebiet der internationalen

Trappen.
Die Einnahme von Peking hat keineswegs den Krieg in

jenem Gebiet beendet . Das zeigen die Nachrichten über das
erfolgte Heranrücken von chinesischen Truppen aus den
mittleren Provinzen Hunan und Hupe nicht nur , sondern
auch die Gefechte , die neuerdings südwestlich von
Tientsin stattgefunden ; auch gilt Aangtsun , die¬
jenige Bahnstation nördlich von Tientsin , wo die
Bahn nach Peking den Peiho von Osten nach
Westen , von dem linken nach dem rechten Ufer,
überschreitet , in den Augen des deutschen Admirals
noch als bedroht.

Beistehend geben wir unseren Lesern daher
eine Uebersichtskarte über das gesammte , hier in
Betracht kommende Gebiet , auf welchem nunmehr
auch die ersten deutschen Truppen , die Seebataillone,
angckommen sind , und sich sofort nach Peking in

Marsch gesetzt haben . In diesem Gebiete sind
bereits die internationalen Truppen , die dem Be¬
fehl des Feldmarschalls Grafen Waldersce unter¬
stellt werden , versammelt , bezw . werden dorthin
die weiteren Truppcnnachschübe dirigirt.

Südwestlich von Tientsin hat vor Kurzem ein
Gefecht stattgefunden . Eine aus Japanern , Eng¬
ländern , Amerikanern und Indiern gebildete
Truppe von 1075 Mann wurde mit einer be¬
trächtlichen Anzahl von Boxern bei einem Dorfe
6 Meilen südwestlich von Tientsin  in
einen Kampf  verwickelt . Ucber 300 Boxer
wurden gctödtet und 64 gefangen genommen.
Das Dorf wurde niedergcbrannt . Eine Anzahl
Verwundeter wird in den Hospitälern der Ver¬
bündeten behandelt . Die letzteren hatten 11 Ver¬
wundete . Es wurden Hunderte von Fahnen,
Sperren und Schwertern der Boxer erbeutet . Diese
Thatsache zeigt , daß die Verbindungslinie Peking—
Tientsin — Taku keineswegs gesichert ist , und so
werden sich auf derselben noch manche Kämpfe
abspielen . 5000 Chinesen sollen gegen Tungchou
im Anmarsch sein.

Das 1. Scebataillon landete am 15 . August
m Taku , trat dann den Marsch nach Peking an
und erreichte am 18 ., Abends , Aangtsun ; das

Seebataillon folgte nach ; den Befehl über
beide führt Generalmajor Hoepfner ; die kleineren
Marinedetachements von den Kreuzern „ Hertha"
und „Hansa " sind in Peking eingetroffcn . An
der Verbesserung der Bahnlinie Pcking -Taku wird
"l « g gearbeitet , tun ausreichende Zufuhren für
ue vormarschirten Truppen zu sichern . Die neue
itabelverbindung von Taku nach Tschifu ist
s-Niggestellt.

lieber die Zahl der Streitkräfte,  welche dem Grafen
Waldersce bei seiner Ankunft in China auf dem in unserer
^arte dargestellten Wege zwischen Taku und Peking zur
^erfugung steheil können , wurde folgende Zusammenstellung
uwffentlicht : Von Deutschland  ist bekannt / daß es
uch Ankunft des abgegangenen Ostasiatischen Expeditions-

»rps 2800 Mann -f 11,300 = = 14,100 Mann . 44 Geschütze
^sthen von Kiautschou ) zur Verfügung haben kann,
tankreich,  wenn die auf See befindlichen Truppen

einschließlich 2 . Brigade nach Taku gehen , 16,480 Mann,
44 Geschütze, Japan,  wenn nicht unterdeß wieder Nach¬
schübe erfolgt sind, rund 23,000 Mann , wozu aber noch
stärkere Kavallerie zu kommen scheint , 54 Feldgeschütze,
England,  das seine Nachschübe auf Hongkong bezw.
Shanghai dmgiren zu wollen scheint , 6000 Mann . 18  Geschütze,

a 2900 Mann , 6 Geschütze , Italien  rund
1900 Mann , 6 Geschütze. Rußland  wird bis zum Ein-
trcffen des Grafen Waldcrsee , wenn seine Verstärkungeit
von Odessa aus alle nach dem genannten Kriegsschauplatz
gehen, weit stärkere Kräfte zur Hand haben , als irgend eine

interessante graphische Darstellung der Stärkeverhältnisse der
Truppen der Verbündeten , wie vorstehend nach Nationen
geordnet , zur Wiedergabe gebracht . Die Größe der die
Truppen und die Geschützzahl darstellenden Felder ist in
einem genau einheitlichen Maßstab gehalten , sodaß sich ohne
Weiteres durch diese, übrigens auch noch mit den ent¬
sprechenden Zahlen versehene Darstellung ein augenfälliger
Vergleich ergicbt.

Jedenfalls werden unsere Leser an der Harid der Karte
und dieser graphischen Darstellung die ferneren Ereignisse
auf dem Kriegsschauplatz sehr genau verfolgen können.

der anderen Mächte , selbst als Japan , wenn dies nicht
unterdeß sehr starke Nachschübe sendet . Zum Einsatz sind
russischerscsts nämlich bei Tientsin schon gekommen : 10,000
Mann , 52 Geschütze, unterwegs sind die Schutzbrigadcn 1,
2 . 4 , 5 zu je 8700 Mann , 24 Geschütze dorthin , sodaß sich
total rund 44,000 Mann mit 148 Geschützen ergeben und
dem Grafen Waldersee rund 100,000 Alaun mit 310 Ge¬
schützen zur Verfügung stehen würden.

Oben rechts in unserem Kartenbild haben wir eine sehr

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden , 30 . August.

— ^ rMchioltaltn - c,' . 30. August. 1896 : f Fürst Lobanow,
russischer Minister. 18,0 : Schlacht bei Beaumont , das Corps
Fmlly vernichtet. 1813: Niederlage der Franzosen bei Kulm,
Gefangennahme Vandammes. 1681 : Erlaß der deutschen Neichs-
kriegsverfassung, wie sie bis zum Ende des 18. Jahrhunderts bestand.

~  Wal1 )rrlla-TlieateL'. Nur noch wenige Tage, und das
wackere(Sii)cuible, das uns während zweier Monate über diethcatcr-
iose, die „schreckliche" Zeit hinweg!,als, ivird Wiesbaden verlassen.

Aus Kunst und Zeben.
von Postillon . Anläßlich
über f,,1011;* £ °bc8tnß erzählt das „Wiener Tageblatt " Folgeiidcs
Posm,„ ,, Entstehung des populär gewordenen Gedichtes „Der
öou ft] 1;. Anfangs der dreißiger Jahre fuhr Lenau mit der Post

i-« v ™'* kte alte Straße nach Balingen . In Heckingen

der fünfzigsten Wiederkehr

taifk.. vre
er[)(ibenm'?r!r^ fa 'be  Wechselt uüd
<Uä pk auf dein Bock ein.

ein neuer Postillon nahm den
»w f« j v " * Es war bereits Nacht geworden,
Aleatn,»!." ichuvfen Trabe der Balingcrstraße znging. Eine kurze
f«nofr,,,. hier ließ der Kutscher plötzlich die Pferde feierlich
LemvnK 8eH n* Lenau fragte »ach dem Grunde dieses laugsameu
fcriibei. bcv  Kutscher sagte : „Do isch Steinhofcu und do
Wocln„ ,rt) ber  Kirchhof . Da hat man mein’ Kameraden vorig'
j°in LeiNblö 's^ ^ M gua -er Kerl ^ ' sei; mua&t «g« n6. tselb
s-LKs «-" u»

.blosa , das hat er
Und er setzte das

Grab:

alleweil am licbschte g'hort und
. . _ Posthorn an und blies rn die

das Leiblicd seines Kameraden hinüber zum

Laug mir noch im Ohre lag
Unter 2j -ner Klang vom Hügel,
nahen !u , .tm  Eindruck kam der Dichter auf der Poststation nn
n« be„ a , fl.cn  an . In der Alten Post setzte sich Lenau sogleich

^ " Schreibtisch und entwarf seinen Postillyu.
^ »tsch. ,^ " " ^ »-» pebersepungo - Industrie . Bon einem
“ v ™ " Verleger wird im « npirhrichett : Deutschland ist das Land,

fahrung , daß darnnter Manche entweder keine Kcnntniß der inter-
nationnleu Urheberrechtsgcsetzebesitzen oder cs mit der Uebertretung
derselben nicht genau nchiiien. Erst in der jüngsten Zeit habe ich

B den,

wieder zwei Ilebcrsetzeriiineu auf Eingriffen in mciiicDcrlagsrcchte
betroffen, die eine hat eine unautorisirte Ucbcrsctzung des Barrie 'schen
„Ein Fenster in ThruniS ", die andere eine der berühmteir
Detcktivqeschichten von C. Doyle erscheinen lassen. Diesen Fällen
reihen sich frühere Erfahrungen ähnlicher Art an ; beispielsweise
erhielt ich einmal das Angebot der Ucbersetzung eines Haggard ' schen
Romans , den eine Dame in einer großen Berliner Zeitung hatte
erscheinen lassen. Auf meine Erkundigung bei der Ucvcrsetzcrin, ob
sie die Autorisation besitze, mußte sie gestehen, daß das nicht der
Fall sei, und als ich ihr rieth, die Autorisation nachträglich zu er¬
werben, nahm mir die industrielle Dame sichtlich übel , daß ich ihr die
Augen geöffnet hatte, indem ich sie aufihrcn Delikt aufmerksam machte.
In sämmtlicheu z,l meiner Keiintniß gelaugten Fällen dieser Art
stellten sich diese Frauen auf den Standpunkt der ilnkcnntiiiß der
Litteratnrverträge oder redeten sich sonst wie aus ; die eine über¬
setzte, um sich ihr Taschengeld zu verdienen , die andere für wohl-
thätige Zwecke, eine dritte , um als Wittwe ihre Kinder durch-
zubriiigei, I Häufig gaben dieselben ihre Uebersctzung als
„Bearbeitung " aus . Sie bilden sich offenbar ein. Stoff und Inhalt
einer Erzählung sich «„ eignen zu dürfen , wenn sic demselben mir
eine freie Wiedergabe zu Thcil werden lassen, und einzelne gehen
dabei in der Ausbeutmig soweit, sogar den Namen des Autors zu
verschweige». Selbstverständlich stellen auch männliche Ueber-
setzcr ihr Kontingent zu dieser unlauteren Uebcrsetznngs -Jndnstrie.
Wie viele Fälle von ,Verletzung des Urheberrechte « fremder Autoren
möge» gar nicht zur Keuntiuß der Geschädigten fontmen , da die
letzteren meist nur ganz zufällig Kunde von dem Einareifcu in

ihre Rechte erlangen I Die Uebertretmigen auf diesem Gebiete Ijnbeit
sich mit der Ausbreitung der Litteratnrverträge iiatiirgeiuäß ge¬
haust . da cs ,ctzt nicht mehr viel herrenloses ® ut aieb't, und fo
?Ä c8. en  r er  3 elt  sim , daß einmal in der Presse ans diese»
Ilcbelstand aufmerksam gemacht wird . Die letztere selbst kann zur
Verbesserung des Zustandes wesentlich beitrage », indem sie allen
Angeboten von llcbersetzunge» und „Bearbeitungen " gegenüber eine
scharfe Kontrolle beznglich der Antorisationsfrage anstellt

D Die " tttrste " Pläne der Jesup Erpeditio « ver-
sollen Ziele. die für die Völkerkunde von außerordentlicher Be-
dentung sind. Das von dem Leiter des Amerikanischen Nationnl-
Iluseums ins Leben gerufene wissenschaftliche Unternehme », das
mposaiitestc. das wohl lemals ausgeführl worden ist. bezieht sich

bekanntlich ans die Erforschung der noch fast » „ bekannten Volks-
stammc m den Küstengebietendes nördlichen Stillen Oec,ins auf

"Ä "statischer Seite . Der Zweck ist, die
Volkelveiwaiidtschasten zwischen ben Gcbicteil beider Erd !heile fest-
?!! C J<er Unb  j’ nL(Ulfbie Wahrscheinlichkeit von Volkswandernnqen
von Asien nach Amerika oder limgekehrtzu prüfen . Die bisherigen

Ergebnisse der Jesup -Expcditio » sind in
Dsujsisiulid bewiideis durch die prachtvolle Ausstellung von Gesichts¬
masken und alle» möglichen Geräthen der crforschteii Volksstamme
b^uuut geworden, die gelegentlich des vorjährigen Internationalen
Geograpben -Kongresscr i» Berlin veranstaltet worden ivar . Jetzt
haben zwei Gelehrte, Jochelsvii und Bogoras . Amerika verlassen tun
sich " der Wlatuwostok ..ach dem nordöstlichen Asien zu bc ebem

te Arbeitsgebiet liegt nordöstlich vom Amnr-
P steil dort btc Beziehungen der Eingeborenenstämmc ine
d n Kb « « ° sLLt .̂ dw°st-n- von « iffi ttUb flttS i»
ocit Timier « törichten asiatischenStammen untersucht werden die
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vielleicht sich in alle Mnde zerstreuen . Ms letzte Vorstellungen
stehen die interessantesten und besten Stücke des Ensembles auf dein
Spielplan . Wer sich die „Geisha " bis jetzt nicht angesehen hat,
der ist nicht auf der Höhe der Zeit , und wer sich in letzter Stunde
nicht noch den „Opernball " ansteht , der bringt sich um ein herz¬
liches Lachen . Die beiden letzten Vorstellungen werden noch einen
besonderen Reiz haben . In der „Geisha " wird heute Abend Herr
Haberfelder als Katana eine von Herrn Kapellmeister Schönfcld
komponirte Einlage zu Gehör bringen . Herr Rothmann,
bekanntlich ein vorzüglicher Wunhi , hat seinen „Schlager ", das
Couplet „Chin -Chiii -Chinamaii " um mehrere aktuelle Strophen be¬
reichert . Herr Rothmann hat letzten Montag in Baden -Baden als
Wunhi mit grossem Erfolg gastirt und ist für die Wintersaison
von Herrn Direktor Klein für das König !. Wilhelmatheater in
Stuttgart verpflichtet worden . Die morgige Abschied - Vorstellung
( „Der Opernball ") findet zum Benefiz für den vorzüglichen
Tenoristen Herrn Haherfelder statt . Herr Haberfelder , der hier ja
nur selten Gelegenheit hatte , sein ganzes Können zu zeigen , ist für
die Wintersaison als erster und Helden -Teuor an das Stadttheater
in Augsburg engagirt . Er wird als Einlage die Siziliana aus
„Die Chansonette " singen , ein höchst dankbares Gesangsstück , mit
dem Herr Habcrfelder anderwärts den größten Beifall erntete.
Bereits am Samstag wird die Operette einem ganz besonders
glänzenden Varistsprogramm Platz machen.

— Schutz gegen - ns &(eberfn !jr »nmrrdrn. ,Jn dem
„Elf . Journal " wird eine Vorrichtung beschrieben , wie sie an den
Wagen der Straßenbahn in Nancy angebracht ist zum Schutze
gegen das Ueberfahreuwerden . Es heißt dort : An sämmtlichen
Motorwagen sind vorn und hinten aufklappbare Schutzvorrichtungen
angebracht ; dieselben bestebcn aus zwei in der Höbe von ungefähr
50 ' (Zentimeter vom Wagen ausgehenden , seitlich gebogenen Eisen-
stücken , die an ihrem vorderen Ende durch eine starke , runde
Eiscnstange verbunden sind . Diese Eisenstange liegt , wenn die
Vorrichtung hcrabgeklappt ist , unmittelbar über dem Schienen-
gleis . Dre Seitenrheile und die Stange sind durch elastische
Stahlbänder verbunden , sodaß das Ganze ein konkav gebogenes
elastisches Gestell bildet . Eine auf oder zwischen den Schienen be¬
findliche Person wird beim Heranfahren des Wagens auf dieses
Gestell geworfen und durch den Wagen so lange mitgeführt , bis
er zum ' Stehen gebracht worden ist . Ein Ueberfahreuwerden ist
also vollständig ausgeschlossen . Ebenso verhindern seitwärts an
den Wagen angebrachte bis unmittelbar über das Straßenpflaster
reichende Eisenbänder , daß von der Seite her Jemand unter den
Wagen gerathcn kann . Dieser Gedanke ist an sich nicht neu . Da
die Vorrichtung auch sehr praktisch zu sein scheint , ist cs eigentlich
nicht klar , warum nicht auch in anderen Städten ähnliche Sichcr-
heitsmaßregeln getroffen oder sogar behördlich angeordnet werden.

— Zeichen -er Echtheit des Honigs . Bleibt nach
Mischung des Honigs mit der dreifachen Portion Spiritus oder
Branntwein und nach Aufschüttelung kein schleimiger Satz im
Glas , so ist der Honig echt. Das Vorhandensein solchen Satzes
iäßt dagegen mit Sicherheit auf Vermischung mit Syrup , Zucker-
tvasser oder anderen Surrogaten schließen.

d. Die Einbrecher ruhen immer noch nicht. In der Nacht
voni Dienstag ans Mittwoch wurde in einer Villa an der Viktoria¬
strasse eingebrochen ; die Diebe mussten jedoch unverrichteter Sache
abztehen , da sie von heimkehrenden Hausbewohnern gestört wurden.

— „Snatzlatl "- Sammlungen . Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen ferner zu : Zur Beschaffung eines künstlichen
Bernes für eine arme Frau  nach Schluß der Sammlung:
Von einer Nachtgesellschaft 1 Mk . 50 Pf ., 8 N . N . 3 Mk ., H . K.
in Gersen 5 Mk . Für die Sommerpflege armer Kinder
von C . D . 40 Mk . Für Hülfeleistungen des Rothen
Kreuzes in China:  Von Rechtsanwalt v, -. Romeiß 20 Mk .,
C . D . 10 Mk . Verbindlichen Dank . Weitere Gaben werden gerne
entgegengenonmien.

— Kleine Uotirrn . Die unheilvolle Verwechselung
des Salols mit Strychnin hat , wie wir zur Vermeidung von Miß¬
verständnissen erwähnen , in einer Drogerie in der Marktstraße
stattgefuuden . — Mit drei Ansichtskarten  erscheint die Firma
Rnd . Bechtold u . Comp ., Wiesbaden , auf dein Markte , welche den

ätveck verfolgen, allen Denen Freude zu machen, die in manchenorgängen der letzten Zeit , so namentlich in der herzlichen
Begrüßung der auf der Fahrt nach China begriffenen deutschen
und französischen Kriegsschiffe , bedeutsame Symptome erblicken.
Die Karten äclcjen die Denkmäler der Schlachtfelder um Metz , so
auch das französische von Mars -la -Tour , daneben allegorisch die
Schrecknisse des Krieges und die milden Segnungen eines Völkcr-
friedens . Die Karten find in jeder Buch - und Schreibwaaren-
haudlnng zu haben . _ _ _

— DiUcnbnrg , 28. August. Gelegentlich des am 3. und
4. September d . I . hier stattstndenden lnndwirthschafllichen
Festes  für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird am Dienstag,
den 4 . September , ein großer Festzug arrangirt werden , der in
30  grossen Wagen die Landwirthschaft , die Industrie und das
Gewerbe des Dillkreises versinnbildlichen soll . Nach den im Gange
befindlichen Vorbereitungen wird der Festzng , bei welchem neben
3 Musikkapellen ca . 600 Personen Mitwirken , großartig werden.
Einem Herold in mittelalrerlicher Tracht folgen zur Er¬
öffnung des Zuges zwölf Vorrciter auf Hengsten des
Landgestüts und ein Blumenwagen . An die Musik . Siegener
Stadtkapelle , reihen sich das'  Festcomitö und die Wagen
der Landwirthschaft , Obst -, Gartenbau unb Landwirthschaft
Herborn , Erntewagen Elbach , Dreschwagcn Dillenburg , Flachs-
Wagen Driedorf , Spinnstube Mademühlen , Schäferwagen Haiger,
Molkerciwagen Breitscheid , Forstwagcn , Haubcrgswagen , Trinkstube.
Die 2. Abtheilnng , die Gruppen der Industrie , eröffnet die Berg-

twas weiter westlich wohnen . Es ist zu erwarten , daß dadurch die
Beziehungen zwischen den Urvölkcrn Amerikas und Asien ? endgültig
zur Klarheit kommen werden . Die Unternehmung trifft gerade eine
besonders günstige Zeit , denn die Goldfnnde , die sowohl im nord-
wcsttichen Amerika wie im nordöstlichen Asien gemacht worden sind,
werden in nächster Zeit , so weit es nicht schon geschehen ist, so viele
Einwanderer an sich ziehen , daß die Eigenart der Ureinwohner
längs der Küste des Behrings -Meeres bald verschwinden wird,
wenn nicht die Stämme überhaupt anssterben . Es ist also mit
ihrer Erforschung die höchste Zeit gewesen . Jochelson wird im
kommenden Winter zunächst die Küstenstäminc ain Nordostnfer de?
Ochotskischen Meere ? besuchen , die zu der großeir Tungusenfamilie
gehören , die den größeren Theil von Sibirien bewohnt , während
andere Stännne zu einer wenig bekannten Völkergruppe zu zählen
sind , die den äußersten Nordoste » deS ErdthcilS iune hat . Vogorns
wird eine lange Reise niit Hundeschlitten durch das Gebiet unter¬
nehmen , dns nördlich von der Halbinsel Kamtschatka gelegen ist
und eine geraume Zeit unter den Tschnktschen znbnngcil , deren
Lebensweise derjenigen der Eskimos an der Eismeerküste Amerikas
sehr ähnlich sein soll . Der gcnarrnte Gelehrte ist ungewöhnlich
gut für diese Arbeit vorbereitet , da er bereits früher mehrere Jahre
unter den westlichen Tschrrktschen geweilt hat , die ein Nomadenstamm
sind und von den Erzeugnissen ihrer großen Rcnnthicrhecrden leben.
An der sibirischen Küste bcsindct sich auch ein kleiner Eskimostamm,
den Dr . Bogoras ebenfalls besuchen will . Sein Kollege Jochelson
wird nach Beendigung seiner Forschniigen an der Küste des
Ochotskischen Mccres -nordwestlich dre hohe Sette der Kiistenberge
auf einem Wege , den » och nie ein Europäer begangen hat , durch¬
kreuzen und dann das Land eines anderen abgesonderten Stammes,
derJnkagiren , erreichen . Wegen der schwierigen Bercisurrg lvird
er dann für die Rückkehr nicht denselben Weg wählen , sondern seine
Reise westlich durch Asien fortsetzcn rmd über Moskau und Peters¬
burg » ach Rew -Aork sich hcimbegeben . Beide Gelehrte haben
bereits eine Reihe höchst bcnrcrkcnswerther Forschungen über
sibirische Völker aüsgearbeitet , die gegenwärtig von der kaiserlicher»
Akadcrnie der Wissenschaften in Petersburg zur Veröffcirtlichnrrg
vorbereitet werde » , darin ist eine uiigehcrireMciige von Beobachtungen
über die Sitten , die Völker und die Volkssaacn der bisher besuchten
Stämme enthalten . Die jetzt airgetreterre Expedition ist ans zwei
Jahre bemessen.

mamrskapelle . Ihr folgen die Wogen des Bergbaues vorr Ober¬
scheld, Hütftnwagen St 'rah -Ebersbach , Minervahütte Haiger , Trans-
portgeräthbwageir Louis Manderbach , Wissenbach , Nagetschmiede
Niederscheld , Töpferei Breitscheid , Tabaksindustrie Dillenburg,
Pumpenfabrrk Sinn , Turnverein . Die 3 . Abtheilnng giebt ein
Bild des Gewerbes unserer Stadt . Wir werden ftiibeu die Wagen
der Metzger , Bäcker , Conditoren , Seiler , Schuhnracher , Dekorateure,
Schreiner , Schrnicde , Bauharrdwerker , Bierbrauer.

* Aus der Umsetzung . In Oberwalluf  fand die
Grundsteinlegrurq zunr Bau einer katholischen Kirche statt . Von
der alten Kirche bleibt der Chor , aus dem 15 . Jahrhundert stammend,
stehen . — In H a h n wurde an » Sonntag das neue Schulhaus
eingewciht . Es ist dort jetzt eine eigene Schulgemeinde errichtet . —
Der frühere Reichstagsabqeordnete vr . Wilhelm Occhelhäuser
vollendete m» Sonntag in Niederwalluf  das 80 . Lebensjahr . —
Am nächsten Sonntag . wird in RüdeSheim  der nengewählte , von
der bischöflichen Behörde und der Negierung bestätigte Herr Pfarrer
Kohl in sein Amt eingeführt . — Bei einem heftigen Gewitter am
Samstag wnrde in Lautert  infolge Blitzstrahls dns Wohnhaus,
die Scheine und Stallungen des Landwirths Klamp eingeäschert . —
In Rödelheim  traute Pastor Wcidemann ans Bockenhcim den
62 Jahre alten verwittweten Pastor Lohofs ans Rödelheim mit
der 63 -jährigen verwittweten Rentnerin Kröschel aus Wiesbaden . —
In Siegel»  wurde das 6- jährige Söhnchen des Geschäftsführers
und Theilhabcrs der Firma Friedrich Schleifcnbaum , Reisenrath,
von einem Wagen der Sicgen -EisernerSeknndärbahn so unglücklich
überfahren , daß das linke Bein und vom rechten Äeiii der Fuß
abgefahren wnrde . — In Freiendiez  wurde von dem von
Limburg konnncnden Personenznge ein Fuhrwerk , wahrscheinlich
von Schupbach,  überfahren . Die beiden Pferde wurden mitten
durchschnitten , der Fuhrmami und ein Junge etwa  10 Meter weit
aus dem Wagen auf den Bahnhofsperron geschlendert ; ein hinten
am Wagen angebundenes Pferd blieb unversehrt . Der Fuhrmann
hat geringere Perletzungen erlitten , dagegen mußte der Junge
mittels Tragbahre ins Hospital gebracht werden . — In Eltville
gerieth der sonst unbescholtene Litbograph Kl . mit dem ArbeiterG.
in Streit , wobei Kl . von seinem Messer Gebrauch machte . G . er¬
hielt im Rücken drei Stiche und einen Stich in den Oberarm . Der
Verletzte liegt schwer verwundet . Die Ursache des Streites war
Eifersucht . — In Hofheim  hat sich ein Dachdecker , ein leicht zu
Exzessen neigender Mann und Vater von 7 Kindern , in einem An¬
fall von Geistesstörung erhängt . — In Cronberg  ist der Gast-
wirth „Zur Post " , Herr Heinrich Weidmann , der unlängst von
seinem Fuhrwerk überfahren wurde , gestorben . — In Ofsend  ach
wurden die Blattern fcstgestellt . Es wnrde eine allgemeine Auf¬
forderung zur Impfung und Wiedcrinipfung ertasten . — Die
Adolf -Stiftung zur Ausbildung von Lchrerwaisen hält ihre nächst¬
jährige Generalversammlung in Cronberg  ab.

A Mainz , 29 . August . Rheinpegel:  1 », 15oi ->Vormittags
gegen 1 ,n 10 cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Schwere , militärische Vergehen haben sich, wie die

„Spandauer Korrespondenz " meldet , einige Mannschaften der
Disziplinar -Abtheilung des Gardecorps zu Schulden kommen lassen.
Als die 5 . Garde -Jnfänteriebrigade in diesem Sommer zu Döberitz
ihre Hebungen abhielt , wurde zeitweise auch die Disziplinar-
Abtheilung aus dem Fort Hahncberg hinzugezoncn , die dem
5. Garde -Regiment z. F . dienstlich zügctheilt ist . Sie mußte eines Tages
den „Feind " markiren und halft zu diesem Zweck in dem auf dem
Uebnngsplatz errichteten „Zieldorf " Aufstellung genommen , nm von hier
ans zu schießen . Da fanden diese Mannschaften Gewehrkugeln , die
von früheren Schießübungen herrührtcn ; sie eigneten sich die Kugeln
an und steckten sie nach Entfernung der Holzpfropfcn der Platz¬
patronen in den Gcwehrlauf , um nun , wohl aus Muthwillen,
scharf zu schießen . Sie hatten dabei die Richtung ans die anderen
Truppen einznhalten , und wenn sie auch ohne sicheres Ziel blind¬
lings darauf losschossen , so hätten doch darunter Treffer sein können.
Die Uebellhat wurde dadurch entdeckt , daß ein Offizier bemerkte,
wie ein Geschoß ein paar Schritte vor ihm einschlng . Bei der
dann sofort vorgenommencn Gcwehrrevision der Disziplinar-
abthcilung wurden mehrere Gewchrläufe vorgefunden , alls denen,
wie die znrückgelassenen Schrammen verriethc », scharf geschossen
war . Die weitere Untersuchung ist im Gange.

* Gi » anständiges Getzoi . Ein hübsches Gcschichtchen,
das den Vorzug der Wahrheit hat , wird aus einer kleinen Station
der westfälischen Landcsbahn nahe Beckum in Westfalen berichtet.
Kam da ein altes Mütterchen an den Schalter , das zum ersten
Mal die Eisenbahn benutzen wollte , und verlangte eine Fahrkarte,
für die 40 Pf . zu entrichten waren . Nach alter Gewohnheit ver¬
stand sich die Frau nicht dazu , gleich den geforderten Preis zu
zahlen , sondern wollte etwas abhandeln . Vergeblich suchte ihr der
Schalterbeamte klar zu machen , daß die Eiscnbahnverwaltung nicht
mit sich handeln lasse . Sie ließ sich nicht ans der Ruhe bringen
und bot dem Beamten , um sich, wie sie sagte , zu einigen , schliesslich
80 Pf . Inzwischen kam der Scknndärbahnzng langsam heran , und
der Beamte drängte zur Eift , doch die redselige Alte feilschte ruhig
iveitcr . Endlich ging der Zug wieder ab , und der Beamte erklärte
der Fra » , das; er nun keine Zeit mehr habe , die Unterhaltung
wciterzuführen , zumal der Zug bereits fort fei . Da verließ die
Frau zornig den Schalter und rief : „Sau ' n Karl , ick heww em
doch anständig buoten !"

* Die Rechnung eines Kunfimaler » . Bon dem köst¬
lichen Humor eines belgischen Malers zeugt ein nettes Geschichtchcii,
da ? eine Brüsseler Zeitschrift ihren Lesern zum Besten giebt . . Die
Verwaltung einer kleinen Stadt , deren Name diskret vcrschloicgen

—n . Ei » neues Verfahren zur Konservirrmg des
Kotze » hat sich in neuester Zeit ein erhebliches Anseben verschafft
und ist in verschiedenen Ländern sogar von staatlichen Ver¬

eine starke Lnftvcrdiinnilng erzeugt werden kann . Dadurch lvird
zunächst der Saft aus den Poren des Holzes ansgczogen , um dann
durch eine Lösung aus metallischen und mineralischen Salzen er¬
setzt zu werden , die in das Gefäß gegossen und mit dem Holz
einige Stunden lang unter ftaifent Dampfdruck und bei einer
Temperatur von 130 Grad zusammen belassen wird . Das Holz
ist dann , nachdem es getrocknet , zum Gebrauch bereit . Die fragliche
Flüssigkeit besteht in einer Lösung von schwcfclsauren Kupfer - und
Eiseiisalzcn , deren Widerstandsfähigkeit gegen äußere Einflüsse all-
gemeiu anerkannt ist , zugesetzt werden ausserdeni gewisse Verbindungen
von Aluminium , Kalium und Magnesium . Der Erfinder des Ver¬
fahrens behauptet , dass das Kupfer jeden Keim im Holz zerstört,
der etwa zu dessen Zerfall Veranlassung geben könnte , ivahrend
sich das Eisen mit dem Zellstoff oder der . Holzfaser verbindet, , um
eine in Wasser unlösliche und dabei für den Regen unangreifbare
Verbindung einzugehen . Die metallischen Stoffe werden nicht nur
als kleine Krystalle in den Poren des Holzes abgesetzt , sondern
durchdringen angeblich dessen Stoff ganz und gar . Abgesehen von
der Zeit für die Trocknung ninmit das Verfahren nur etwa
4 Stunden in Anspruch . Weitere Vorzüge bestehen darin , haß das
Holz schwerer entzündlich wird und eine brillante Politur an-
iiimmt , ferner erhalten gewisse weiche Holzarten eine grössere Härte,
die sich für Zwecke geeignet macht , zu denen fic bisher nnberwend-
bar waren . Endlich wird der Fabrikant von der Rücksicht auf das
Alter des Holzes unabhängig , da auch ganz grüne Hölzer nach
jener Behandlung weder bersten noch sich zusammcnzichen . „Sftence"
berichtet , daß die Verwaltung der Ba >,rischen Staatsbahnen einen
Vertrag abgeschlossen hat , wonach sännntliche Eisenbahnschwellen
und Tclegräphenstangcn bis zum Jahre 1905 » ach dem neuen Ver¬
fahren behandelt werden . Die Schwedische Regftnmg bat
600,000 Eisenbahnschwellen in Bestellung gegeben , und in England
ist da « Verfahren , dar nach seinem Erfinder als Hastclmami-
Shstcm bezeichnet wird , durch die Lylosot -Gesellsthaft eingesuhrt
worden.

wird , beschloß vor Kurzem , einige sehr nothwendige Reparaturen
im Innern einer alten Kirche vormhmen zu (affen . So wurde
denn auch ein Künstler damit beauftragt , das grGe Altargemtilde
aüfzilfrischen . Als der Maler feine Liquidation im Beträge von
74 Francs cinreichte , weigerten sich die Herren Ztadtväter zu zahlcn,
wenn nicht die Details genau angegeben Wurden . Am nächsten
Tage wurde ihnen die folgender Weise specificirte Rechnung vorgclcgt:
Aiisbcssern der zehn Gebote . 4 Frcs . 50 Cent
Pontius Pilatus verschönert , neues Band zum Hut 4 „ — „
Vergolden und Bestedern eines Engelsflügel . 6 . — „
Schwanz und Kamm des St . Petrus -Hahns

reparirt . 4 „ 25 ,
Diener des Hohenpriesters gewaschen und ge¬

schminkt . 5 . — . 1
Himmel renovirt , verblichene Sterne erneuert . 6
Den Mond gründlich gereinigt . . . . . . 1
Im Fegefeuer schmachtende Seelen restaurirt . 8
Die Flammen der Hölle neu entfacht . . . . 4
Dem Teufel Huf . ausgebessert , neuen Schwanz

angesetzt . 8
Robe des Herodes neu bordirt , Perrücke geordnet 6
Vom Sohn des Tobias Flecke entfernt . . . 1
Bileams Esel gesäubert und beschuht . . . .  1
Nene Ohrringe für Sarah . 1
Goliaths Kopf vergrößert , Sauls Beine ver¬

längert . 4
Npahs Arche dekorirt , Ham theilweise angekleidet 5
Hemd des verlorenen Sohnes an sgebessert . . 3

30
70
75

50
05

Summa : 74 Frcs . 05 Ce»
Vollkominen befriedigt rückte die Stadtverwaltung min mit da
Gelbe heraus . Die bei der detaillirten Aufstellung mehr berechnet «!
5"Centimes aber wurden dem Künstler ohne Gnade und Barmherzig,
feit abgezogen . Das Gcschichtchen ist zwar nicht ganz neu , ab«
nm fehlet guten Humors Willen liest man es wieder einmal
ganz gern . Wir kennen es übrigens auch noch in einer andern
Fassung.

* Uahrungsmittelpreise während einer Kelagrrnng,
Die Preise , die man vor 30 Jahren in Paris während der °™
lagernng für die Gegenstände des täglichen Gebrauchs und
Esswaaren zahlte , sind nichts im Vergleich mit den Preisen , die
Ladysmith galten , als die Truppen des Generals White in dich
Stadt blockirt waren . In „Scribners Magazine " veröffcntliq
Richard Harding -Cavis einen Tarif , der zwei oder drei
vor der Aufhebung der Belagerung ausgestellt wurde . Znei
das Uebcrflnssigc : ein Päckchen Cigaretten (20 Stück)
25 Mk . ; eine Kiste mit 50 Cigarren 185 Mk . ; ein Mcrtil-
pfnnd Tabak 45 Mk . ; ein Pfilnd Kautabak 43 M;
ein Dutzend Zündhölzchen 13 Mk . 50 Pf . Jetzt die Nahrung «-
mittel : 14 Pfund Hafermehl 60 Mk . ; eine winzige Büchse mit
kondensirter Milch 10 Mk .; ein Pfund Rindertalg 11 Mk . ; m
Spanferkel 35 Mk . ; ein Dutzend Eier 48 Mk . ; ein Huhn 18 W
50 Pf . ; ein Kilogramm Fleischkonscrve (Zunge ) 26 Mk . ; vi«
Gurken 15 Mk . ; ein Salatkopf 3 Mk . 50 Pf . ; drei Möhren 10 Ml
50 Pf . ; ein Töpfchen mit eingemachten Früchten 18 Mk . I»
Offizierkasino erreichten die mikroskopischen Portionen Preise in di
Art der folgenden : zwei Setzeier 25 Mk ., zwei gefüllte Tomat»
18 Mk . ; ein Kartoffelgericht 19 Mk.

*  Weiblicher Kaumeister . Die Stadt Mediasch in Sieb»
bürgen hat beschlossen , den Bau ihres neuen Krankenhauses M
einem jungen Mädchen . Erika Paulas , ansführen zu lassen.
Paulas ist , wie der ,,Franks . Zlg ." geschrieben wird , Schweizech
sie wurde 1875 in Zürich als Tochter eines Ingenieurs gevoi
und lebt seit 1883 mit ihren Eltern in Bistritz . Hier besuchte
die Bürgerschule und zeigte Früh Talent zum Zeichnen . S
Jahre 1892 gelang es ihr , eine Anstellung als Zeichnerin «
städtischen Jngenrcnramt zu Bistritz zu erhalten , an dem auch dl
Vater thätig war . Sie wairdte sich dem Bauzeichnen zu tn‘
brachte es ohne jegliche Vorbildung bald so weit , daß sie em
Tages zum Erstaunen ihrer Vorgesetzten trefflich ausgearbeitlt
Pläne zu einem siebenbürgischen Kasernenbau vorlcgen founlt
Nach drei Jahren praktischer Arbeit legte sie 1895 die Main«
Prüfung mit glänzendem Erfolge ab und bestand dann auch «
Archltektenprüftingeii . Zuerst wollte man von einem weiblich!
Architekten natürlicherweise wenig wissen , zumal das Mädch«
schwach und kränklich war . Aber nachdem sic einige Prachtballt!
aufgefiihrt hatte und von Bekannten mit dem nöthigen Kapö
ausgestattet wurde , mehrten sich die Aufträge . Hoffentlich w"
ihre ' Knust auch bei dem Ban des Krankenhauses in Medi»
Gu nst finden . . >__

Kleine Thronitz.
Der Kaiser als Redner,  vr . Eduard Engel , Borste

des StenograplMbüreaus im Reichstage , der häufig für den Kai
stenographirt , rechnet den Ka i s e r W i l h el m II . zu den s ch ne l llü
Red 'ucrn.  Der Kaiser spricht in seinen Reden dnrchschnittl«
275 Silben in der Minute ; eine Steigernng bis zu 300 ist,
Stellen von Schwung und besonderer Begeisterung , nicht selten.

Für die Beileid 'sadresse der Engländer im KonsulatsbeK
Frankfurt an die Königin von England ' betr . des Todes des HeM
von Kobnrg ist ein von Slilisburp gezeichnetes Dank sch reift
der Königin  an den britischen Generalkonsul in Frankfurt e»
gelaufen . j

Ein Fall , der seiner Zeit viel Aufsehen erregte , standJ
Freitag zur Aburtheilung vor dem Marbnrger Landgericht.
Pfarrer  Klingelhöfer in Ge münden  a . d . Mohra , jetzt.
Disposition gestellt , war bekannt als äußerst strenger Lehrer
Koiifirmanden -Nnterricht . Jin Februar dieses Jahres befahl

* Mrrschirdrne MMtsrilmrgrn . Das neue deutk^
Schauspielhaus in Hamburg,  als dessen fünftleril
Leiter Baron Alfred Berger fnngirt , wird am 13 . September
Gerthes „Iphigenie " die Saison eröffnen ; das Stück wird >
einer geladenen Gesellschaft in Scene gehen.

F . Nietzsches litterarischer Nachlaß  besteht
51 Heften mit Arbeiten philosophischen , 64 mit Entwürfen
Niederschriften allgemeineren Inhalts , 16 Druckmaimskrip>
157 Heften verschiedenen Formats und mehreren Dutzend MM
mit cinzelnen Blättern . Sie bilden das von Frau vr . FM
der Schwester Nietzsches , die nach dem Tode ihres Mannes)
Pflege des unheilbar Erkrankten aus Paraguay zurückgckehrt m
und'  den Doktoren Koegel und v . d. Hellen gesammelte und
ordnete Nietzsche-Museum . Die Genannten find mit der ftciv™
gäbe des Nachlasses beschäftigt . In Weimar wohnte NietzscheI ..
1897 unter der Obhut der Schwester , nachdem er 7 Jahre i » W
barg bei der Mutter gelebt hatte.

Die Ernennung des Malers Professor Gabriel M a k
Ehrendoktor  der philosophischen Fakultät in Jena ist
Zweifel auf die Anregung de« dem Künstler bcftcundcten Prost
Häckcl zurückzuführen ; sie bedeutet nicht nur eine Anerken?
seiner künstlerischen Lebensarbeit , sondern auch seines wisse»!
lichen StrebenS . Ein ganzes Vermögen steckt in seiner »
geordnete » ethnographischen , vorgeschichtlichen und anthropolog
Sammlung ; die Schädelabthcilnng ist fast einzig in ihrer
1894 widmete Gabriel Max feinem Freund Hackel bas , seiner
von Nils ausführlich besprochene, - Bild l ' itbeoantiiropus eui -opf
(Alalus ) , das eilte schon halb zu Menschen entwickelte
familie zeigt . „ .

t . Der größte elektrische Ruhmkorff - Apparat
Welt  ist sicherlich dft Riescnspule , die da « alte Polytechnn
Londou besitzt und auf einer besonderen Plattform im «)!»
ausgestellt hat . Sie wnrde nach den Angaben von zwei der»
Elektrikern hergestcllt und wiegt über 15 Ccntner . Der
anininikcrn , um den die Drahtspule gewickelt ist, bat allem
Gewicht von fast 5 Centncrn , während der primäre Draht oc
1‘/j Centner wiegt und über 17 « englische Meilen lang ist . ,
ungeheure Maschine erzeugt Funken von 2 Fuß Länge , und vs
ihr abgegeben « Wechselstroni ist stark genug , um ein cnlsgewa
Schaf sofort zu tödten.
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dem Konfirmanden Schnellbecker während des Unterrichts vor-
Kitreten. Als der Junge nicht gleich folgte, faßte ihn der
Pfarrer , stieß ihn gegen eine Bank , daß er nieder¬
stürzte . und bearbeitete ihn mit den Fäu  sten. Gleich
darauf klagte der Junge über Schmerzen in, Oberarm, und acht
Lage danach starb er. Die öffentliche Meinung führte den Tod
des Knaben auf die empfangene Züchtigung zurück. Es wurde eine
gerichtliche Untersuchung eingeleitct, in der die Gutachten des
ilrztcs des Schnellbccker und des Medizinalkollegiums in Cassel
übereinstimmend bekundeten, es sei nicht mit Sicherheitf-stzust-lle!!,
daß der Tod des Knaben auf die Mißhandlung znrückzuführen sei.
so endigte die Untersuchung gegen den Pfarrer mit einer einfachen
Klage wegen Körperverletzung. Er wurde deshalb zu 100 Mk.
Geldstrafe vernrtheilt.

Der für den Herbst geplante Jagdansflug des Kaisers
«ach Schweden ist aufgegeben  worden, dä in dem Jagd¬
revier des Grafen Thott der Wildbcstand in diesem Jahre infoloe
des strengen Winters verhältnißmäßig knapp ist.

Eine muthige Lebensrettung hat in Spandau  ein
achtjähriger Gemeindcschüler vollbracht. Das vierjährige Töchterchen
des Maurers Reif fiel in den tiefen und sumpfigen Festungs¬
graben; während verschiedene andere Personen, darunter auch
Erwachsene, welche angelten, zugegen waren, hatte allein der acht¬
jährige Sohn Konrad des Arbeiters Boß, Frobenstraße 22 wohn¬
haft, so viel Muth und Geistesgegenwart, sofort mit seiner vollen
Kleidung ins Wasser zu springen und das dem Ertrinken nahe
Kind schwimmend ans Ufer zu bringen. Der kleine entschlossene
Junge ist der Vetter des geretteten Kindes.

Das 16- jährige Dienstmädchen  Anna Franz in
Berlin versuchte  am Samstag ihre Herrin, die Posamentier¬
händlerin Witttve Pauline H., Weberstraße 50 wohnhaft, sowie
deren 19-jährigen Sohn Otto durch Waschblau, das sie in den
Kaffee that, zu vergiften.  Das Motiv ist Rache wegen Ent-
laffnug aus dem Dienst. Die Giftmörderiu wurde verhaftet.

Einen seltsamen Versuch, sich das Leben zu nehmen, machte in
Berlin  das 38 Jahre alte Dienstmädchen Amanda Kroll. Das
Mädchen, das anscheinend gewisse aus einem Liebcsverhaltniß
herrührcnde Folgen befürchtete, wurde vermißt, und nach längerem
Suchen hörte man es im Keller stöhnen, den cs von innen ver¬
schlossen hatte. Die Thür wurde gewaltsam geöffnet und die Kroll
lag in ihrem Blut mit anfgerissenen Kleidern, neben ihr ein Beil.
Mit diesem hatte sie sich zu erschlagen versucht und an den beiden
Kopfseiten sich klaffende Wunden beigcbracht. Gefahr für ihr Leben
scheint nicht zu bestehen.

Am Samstag beobachteten Passanten der Leipziger Straße in
Berlin  ängstlich ein mit Tonnen beladenes Geschäftsfuhrwerk,
das führerlos die belebte Straße nach dem Potsdamer Thor zu
herunteracrast kam, ohne daß Jemand den Versuch machte, das
scheue Pferd  aufzuhalten. Plötzlich sprang eine junge , gnt-
gekleidete Dame  auf den Fahrdamm, dem Pferde ent¬
gegen.  Ein rascher Griff in die Zügel brachte das Thier zum
Stehen. Doch hiennit nicht genug, die Dame dirigirte auch geschickt
das Gefährt aus dem Straßcngewirr an einem Straßenbahu-
wagen vorbei auf die Seite und blieb so lange bei dem Fuhrwerk
stehen, bis der Kutscher herbeikam. Passanten gaben ihrer An¬
erkennung für die wackere That der jungen Dame, die sich un¬
erkannt entfernte, durch ein lautes Bravo Ausdruck.

Dem Rauhen Hause bei Hamburg,  sowie dem derzeitigen
VorsteherD. Wichern ist Seitens der Pariser Weltausstellungdie
Goldene Medaille  zuerkannt worden, die höchste Auszeichnung,
welche Erziehungsanstalten gewährt wird.

Eine Bekanntmachung der Stadtpflcge zu Buchau lautet:
.Am nächsten Montag, 27. August, von Nachmittags2 bis 5 Uhr,
findet auf dem Rathhaus Steuer -Einzug  statt. Da dieStadt-
pslege ihren Verbindlichkeiten nicht nachznkonnnen vermag, werden
die Steuerpflichtigen wiederholt nnfgefordert, an der zu */t, ver¬
fallenen Jahressteuer pro 1900/01 eine Abschlagszahlung  zu
machen." Wer kann dieser milden, offenherzigen, eindringlichen
Aufforderung widerstehen?

Die Gemeinde Töß bei Winterthur ist in der Lage, 40,000
Francs Geld entlelpren zu muffen; sie wandte sich an die Zürcher
Kantonalbank und bot als Hypothekarisches Pfand den neuen
Friedhof nebst Leichenhaus an. Die Kantonnlbank lehnte, wie
leicht begreiflich, das sonderbare Gesuch ab, und auch bei anderen
Banken wird der Gcmeindcrath von Töß für Leichenhans und
Gräber wohl schwerlich Geld erhalten, das wäre mit Recht„todtes
Kapital".

Ein eben veröffentlichtes Blaubnch zeigt, daß im Jahre 1898
in Indien  nicht weniger als 25,166 Menschen von Schlangen und
wilden Thiereu getödtet wurden, und daß die Menschen sich durch
Erlegung von 19,776 Raubthieren und 108,385 giftigen Schlangen
rcvanchirtcn, wofür Belohnungen im Werthe von 134,310 Mk. ge¬
zahlt wurden. Während der letzten zehn Jahre wurden solche
Belohnungen für die Erlegung von 167,441 Raubthieren und
1,947,708 giftigen Schlangen gezahlt; es ist aber trotzdem nicht
gelungen, den Jahresdurchschnitt ihrer Menschenopfer unter 25,000
zu reduziren. Bei Weitem am gefährlichsten siiid die Sobra di
Capello und die anderen giftigen Schlangen; sie kosteten 1898
21,901 Menschenleben, 927 todtcte der Tiger, 394 der Leopard, 462
Rudel von Wölfen und 1482 der Rest der Carnivoren.

Ju Shdney  in Australien hat ein llniversitätsprofessoreinem
Mann, der durch Krankheit den Gebrauch des Kehlkopfes und damit
seine Stimme verloren hatte, einen künstlichen Kehlkopf  ein¬
gesetzt, der so „regulirt" werden kann, daß der Betreffende nach
Belieben — Sopran , Tenor , Bariton und Baß zu
singen  im Stande istl So lange der Man» noch nicht gleich¬
zeitig mit seinen vier Stimmen ein schönes Quartett singen kann,
nnponirt uns diese Entdeckung nicht!

Gerichts saaL.
d. Wiesbaden » 29. August, (©traf Jammer ). Dem 1852

geborenen, verwiitweten Taglöhner WilhelmE. von Ried  und
seiner Stieftochter, der 1874 geborenen Ehefrau des Formers Karl W.
von Hoch sta.M., sagte man seit langer Zeit nach, daß sie ein intimes
Berhältiiiß miteinander unterhielten, ja man behauptete sogar, diesem
Berhältniß seien einige der außerehelich von der Frau geborenen Kinder
entsprungen. Besonders der Ehemann der Frau, der sich bereits 14
Tage nach der vor sieben Jahren geschlossenen Ehe von seiner Frau
trennte und seitdem fortwährend nach einem triftigen SchcidungS-
grund suchte, posaunte den angeblich nnlantcren Verkehr zwischen
seiner Frau und deren Stiefvater in alle Welt hinaus. Beide
standen heute deshalb vor der Strafkammer, die jedoch nach mehr¬
stündiger Verhandlung zu einem freisprechenden Urthcil kam.
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Der AnW-md in China.
wb. Posting, 21. August. Drei russische, zwei japanische, ein

englisches und ein anicrikanischcs Bataillon durchsuchten den
kaiserlichen Park  südlich von Peking auf fünf Meilen nach
Boxers. Es wurde keine bewaffnete Macht gefunden. Der kaiser¬
liche Sommerpalast wird heute von Japanern besetzt, der Wintcr-
palast wird noch besetzt gehalten; die Russen wollen ihn zerstören,
während die Japaner ihn erhalten wollen. Der Vormarsch der
verbündeten Truppen nach dem Süden hat begonnen, doch bleiben
einige Mannschaften zurück, um die christlichen Chinesen zu schützen.

wb. Kerim »29. August. Aus Tientsin  wird von japanischer
Seite gemeldet, daß die Besetzung von Paotiugfu  durch
japanische Truppen in Aussicht steht. Von Taku aus sollen
Manische Streitkräfte direkt nach Paotingfu unterwegs sein. —Der
zweite Admiral des Kreuzergeschwadcrsmeldet ans Taku  vom
26. d. M.: „Compagnie Hecht mit 94 Mann und Proviant heute
in Peking eingctroffcn. Generalmajorv. Hopfner meldet unterm
24. d. M. ans Tientsin:  Das erste Bataillon muß in Peking
sein. Meldung ausstchend. Die Bahn Tientstn-Nangtsun ist in
Betrieb, Iangtsiui-Peking in absehbarer Zeit noch nicht. Ich trete
den Vormarsch auf Peking bis nach Mngtsun zum Theil per Bahn
am 24. d. M. an.

Letzte Nachrichten.
Kndapest, 29. August. Die Polizei verhaftete de«

70-jährigen in Venedig  zuständigen Schn hm ach er metfter
Guiseppe Tomazio, der ein Mitschuldiger Lucchcnis war; er ist
jene Person, welche kurz vor der Ermordung der Königin Elisabeth
mit Luccheni gesehen wurde, aber nicht ausfindig gemacht werden
konnte. Seit Ermordung der Königin wohnte er unter dem an¬
genommenen Namen Joseph Gres in Budapest.

wb. Mailand , 29. August. In der Umgebung des Justiz¬
palastes berrscht heute amaßtich des Beginns des Prozesses
Bresci  große Vermaung. Der Zutritt zu dem Verhandlungssaal
ist nur gegen Eintrittskarten gestattet. Besonders zahlreich sind
Vertreter der in- und ausländischen Presse erschienen. Bor Eintritt
in die Verhandlung beantragt der Verthcidigcr Vertagung des
Prozesses wegen Nichtigkeit des Eröffnnngsbeschlnsses. Der
Antrag wird voin Gerichtsilos abgclehnt. Daraus wird z'ur
Bildung der Jury geschritten. Vertheidiger sind die Advokaten
Martelli, Vorsitzender der Anwaltskammer von Mailand, und
Merli.no aus Rom, Verfasser einiger anarchistischer Schriften.
Bresci verhält sich ans seinem Platz ruhig und erscheint beinahe
gleichgültig. Der Ordnungsdienst wird von Gendarmerie und
Infanterie versehen. Bei verschlossenen Thüren beginnt das Verhör
Brescis, der erklärt, er werde nicht antworten. Merlino beantragt
nochmals die Vertagung, weit ihm die Ernennung zum Ver-
theidiger erst gestern mitgetheilt worden sei. Der GeneralstaatS-
anwalt bekämpft diesen Antrag, der hierauf vom Gerichtshof ab¬
gelehnt wird.

BsiksWirthschKstliches.
Der 41. Gruussenschaftslag dos Allgemeine » Uer»

dandos der auf Kelbsthulfe beeuhrttde » deutschen
Gerverbs- und Mirthschaftvgenoffenschaften wird in der
Zeit vom5. bis 8. Septeinberd. Js . in Hannover abgehalten
werden. Die Tagesordnung weist neben wichtigen, die Organisation
der einzelne»Gcnossenschaftsarten betreffenden Fragen als besonders
interessante Punkte die„Ansicdelnng der ländlichen Arbeiter mit
Hülfe der genossenschaftlichen Organisation", die „Bedeutung des
Genossenschaftswesensfür die Erhaltung, Förderung und Kräftigung
des Handwerks", „die Hebung der wirthschaftlichen Leistungs¬
fähigkeit der Klcinkauflcnte durch den ZusammenschlußzuEiiikaufs-
vercinigungen" auf. — Der Allgemeine Verband, dessen Begründer
bekanntlich Schnitze»Delitzsch war, umfaßt 1633 Genossenschaften
verschiedener Art, Kreditgenossenschaften, Konsumvereine, Rohstoff-,
Magazin-, Werk-, Produktiv-, Bau- und andere Genossenschaften,
deren Mitgliederznhl rund 1 Million beträgt. Auf der Pariser
Weltausstellnng erhielt der Verband den großen Preis, die höchste
Auszeichnung.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten-
Societät  vom 29.August, Abends 504 Uhr. Credit-Act.206.20,
Disconto-Coininandit 173.—, Staatsbahn 140.—, Lombarden 25.90,
Gotthardbahn-Actien 139.70, Centrnlbahn—.—, Rordostbahn 90.—,
Unionbahn— , Lanrahütte 201.30, Bochumer'185.70, Gelsen-
kirchener— , Italiener 94.50, Harpener —.—, Dresd. Bank —.—,
Dcirmstädtcr Bank —.—, Berliner Handels- Gesellschaft— ,
Deutsche Bank—.—, 3-proc.Mexikaner—.—, 4-proc. Spanier —.—,
Hibernia— , 8-proc. Portugiesen 23.60, Northern Shares — .
Tendenz: still.

Die Morgen Ansgade euthiilt 4 Settage »,
darunter die Sonderbeitagc

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 104.
Verantwortlich für die Nedactisn: d  Rüth erd t. Rotalionspressendrucku. Perlag

der L. Schelle nberg 'schon Ho>VuchdruckLrei in Wiesbaden.
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3. .
4. .
3. .
37-
37-
3' /,
4. .
37-
3. .
37-
37-
37-
37-
ba-*5.
17S
3. .
4. .
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1. .
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4. .
4.

Staatüpagiiere.
Dtsch . Reichs -A. Ji

» » »
» » »

Pr . cons . 8t .-Aul . »
» » » »
» » » *

Bad . St .-Obl . »
» » v. 1892 »

Bayer . » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »

Sohwed . Obi . 80 »
» » 86  »
» » 90 *

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.v.90 »

» » kl . »
» » v. 87»

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

» » ult . »
» » iOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest . Gold -llte . 11.
» St .-E .-0 .(Elis .)»
» Silb .-lite .Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . Ji.
» Tab .-A. »
» äuss .Schuld

Rum . amort . Rte . Ji.
» » k). »» »v . 1890»
» » innere Le!
» » ÜU8S. »
» » v. 1804 Ji

Russ . Obi . v. 1880 »
» »Eisb .A.1-11»
» Inn . A. v.87 »
» 8t .-li .v.94itbl.

Serb . amorl G.-R . A
Spanier cpt . Pb.

» ult . »
» kl . »

Türk . cons . Obi . Ji
» » Lit .B. »
» » » G.Fr.
» » » I) . »

Bng . GId .-Rt . epi. Ji
» » » uit . »
» » » 1012»

94 45
95.
85.75
94.55
94.65
86.
92.85
92.90
92.45
84.40

102.60
82.50
96.50
93.50
93.50

101.30
93.50

92.
92.
36.60
42.30
89.60
94.40

58.
98.70
96.50

96.90
37
98.50
23.60
86.70
87.50
74.70

74.60
97.50
97.80
96.10
60.30
72.30
85.90
25.50
96.20

4. . I7ng.GId.-Rt . 202 Ji 97.
4V» » Eis .-Ak Gld. » 101.35
4-/- » » » Silb . fl. 98.50
4. . » St.-Rte . Kr. 90.40
4■/» » Inv .-Al. v.88 Ji —
4. . » Grundentl . fl. 90 50
5 . . Argent . v. 1887 I’es 78.50
4M» » v.88 innere Ji 69.
4V- » v.88 äuss . £ 70,30
4V- Chilen . Gld.-Anl . Ji 85.50
6. . Chin. Staat8 -Anl . £ 99.80
5 '/- » » » »A 98.
5. . » » » £ 88.
4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr. 104.65
3 '/- Priv , Egypt .-An . » 99.55
5. . Mexik . eons. v.99A 98.10
6. . » » 2040r » —
6. . » » 408r » —
5. .. Mex.E.-Ob.Telint . * —
3. » inn . ult . P. 25.35
Zf. kjtiiöit . « bligiiiiuisen.
3 l/> Wiesbaden A 92.
8' /- . 1896 »
Zf. I ! n » k . lctieu.
4. . Dtsche Reichsbank 157.
4. . Frankfurter Bank 188.
4. . Amsterdamer Bank
4. . Badische Bank 119.60
4. . Beil . Handelsg . ult. 145.60
4. . Barmst . Bank » 16^ 90
4. . Deutsche Bank » 18b.
4. . D. OenoBH.-Iiank » 107.40
i.  . » Ycreinebank 115.
4. . Discont .-Conim. » 173.90
4. . Dresdner Bank » 146.
4. . Frankf . IIjp .-Bk. 182.50
4. . » llyp .-Cr.-Ycr. 127.20
4. . Mitteid . Creditb. 109.
4. . Hat .-Bk . f. Dtschl. 181.50
4. . Hürnb . Ycreinsbk. 203.
4. . Pfälzische Bank 162.
4. . Pr . Bod.-Crcd.-Bk. 188.
4. . Rhein . Creditbank 140.20
4. . » Ilyp .-Bank 160.50
4. . SchaafHiaus . li .- V. 130.
4. . Südd . Bank Man uh. 110.
4. . Südd . 13od.-Cr.-iik. 151.70
4. . Württ , Yereinsbk. 139.50
4. . Oesterr .-Ung .Bank 121.50
4. . Oesterr . Länderbk.
4. . » Creditanst. 206.20
4. . Ungar . Creditbk.
4. . » Esk .u.W.-B. 12 2.
4. . Unionbk . in Wien
4. . Wiener ltk .- Verein 122.9o
4. . Allg . Eis . Bkges. 105.50
4. . D. Eil . u. Wclis .-Bk. 119.90
4. . Mein. IJypotln -Bk. 123.10
4 . Banque Ottomane J08.15

i '. . »<eii «» &c •** »»•
4. . Ludwigsh .-Bexb. 218.

I 4. . Lübeck -Büolien. 143.50
I 4 Marionb,-Mlo» ka

4. . Pfalz . Maxbahn 140. 4 . Sch ui-.st .Ver . Fulda 135.
4. . » Nordhahn 125 80 4. - Siem . Glasindustr. 239.
4. . Südd. Eisenb .-Ges. 145 25 4, . Spinn . Tlütienhm. 90.
4. . Ver. Arad . Csa . ö.W. 112 .10 4. . Yerlagsanstalt D. 140.50
4. . Lcmberg -Czern . ult. — 4. . Verl . u . Dr . Köln. 97.
4. . Oest.-Ung . St .-B. 139 .80 4. . » » Strassb. 111.
4. . » Südbahn » 26 10 4. . Wessel , Prz . u . Stg. 88.
4. . » Nordwest — 4. . W estd . Jtite -Spin n, 75.
4. . » » Lit . B — 4. . Zellstoff 1b. Waldb, 219,
4. . Prag -Dux. Pr .-A. » — i . . Zellstoffv . Dresden 88.50
4. . Raab -Oedenb . » — Zf.
4. . Gotthard -Bahn ult. 138.50 4. . Bochum .G ii ssstahl. 186.
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. — 4. . Concordia , Bgb .-G. 290.
4. . » St.-A. gar. 90 .30 4. . Cour !P>ergw .-A.-G. —
i.  . Schweiz. Central 147 4. . Geleenkirch. 190.40
4, . » Nordost 89 .95 4. . Harpener Bergbau 177.40
4. . Verein . Sohwoizb. 82. 4. . Ilibern .- Bergvr .-G. 199.45
4. .. Ital . Mittelmeer 99 .80 4. . Hugo b . Buer i. W.
4. . » Meridionales 182 .80 4. . Kaliw . Ascherslob. 146.50
4. . Westsicilianer 30. 4. . » Westeregeln 211.50
4 Luxomb . Pr .-JTenri 110 .30 4. . Massen , Bgb .-Ges. —

4. . Oest . Alpine Mont. 226.
Zf. § jttS asß<ri « -Aa:<§€?**• 4. . liiebeck . Montan —
4. . Anglo -Ct.-Guano 9i .au 4. . V#! r.Kön. ft Tj«! i rall. 201.30

» Zuckerf . Wagb.
Biorbr .-Ges. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Biading
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» 7.. Essighaus
» Kalk (v. Bardh .)
» Kenipff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Grätf & Sgr.
» Wergor

Brauhaus Hiirnborg
Cementw . lleidelb.
Chero. Fahr . Griesh.

» Goldenbg.
» M eiler ter Meer
» Albert

ßpfkovnb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Silb.-Seh.
Allgem . Elokt .-G.
Int . Klektr . G. Wien
Elect . A. Schuckort
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Aui . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankl . Buubunk

» Hotel
» Trambuhn

Gelecnk . üusbst.
Kölner Strussenb.
Kordd . Lloyd
Kied. Leder f. Spier
Röhrenk .- F. Dilrr
Oeliabriken Ver . D.

77.30
ISO.
142.
236.50
125.
93.

138 20
249.50
116.
245.50
106.50

90.
128.80
139.
242.
I8ö!
157.
226.
219.
126.
195.70
131.50
74.50

365.
127 .50

171.
145 .50
226.
107.90
156.

70.
104.

o. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
4. .
4. .
5. .

8* ri « r . -SM) lis « li8i >eo
Al brecht Gold Ji

» Silber fl.
Böliin .NorU. Qld . Ji.

. West Slb . » 93.20
» » Gold A

Elisabeth stpfl . » 94.50
» stfr . » 99.

Franz -Josef Slb . fl.
Gal .C.-Ldw .Silb . » 94.40
Oest .Localb .Gld . A

» Hordwest » 106.
» Lit . A , Silb . fl. 103.80

» Süd .Lomb .Gd. 102.
» » » »A 90.70
» » » »Fr 67.60
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl. 105.60
» » » »Ji  98 .05
» * 1-8 Em. Fr 87.50
» » 9 »
» » v. 1885 » 82.95
» » Erg .-N. .

Prag .-Dux . Gold A

2.4.
2 .4 .
4. .
2.. .
4. .
5. .
5. .
3 ' /.
3'/-

ltnab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
liud . (Sulzkgtb .) Ji.
Ung . Galizisclie 11.
Ital . gar . E .-B. Lire

» » 500r
» Mittelmoer »

Livorneser »
T'osean . Central »
Westsic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Lus . »
üotlhardbahn Fr.

75.50
70.50

97.55
102.25
57.05

92.10
59.30

93.
95.80
94.

3. . 0 r.IIues.M-1>.-(.1hJk
4. . Ruh«. Siidwßst » 96.80
4. . Rvfisan- Uralsk . Ji 95.
5. . AwitoliRche » 96.40
Zf. Aitt,  b .-S«On(£)4.
4. . Brunsw. & W. 1938 z-
■i' 2 Calif.Pac . I.M, 1912 101,50
5. . Calif. u. Oreg. 1. M. _
6. . do.(JoaqVail ) 1900 —
<1 Chic.Burl.Nbr.1927 _
6. . »iiilw -St.Paul 1910
5. . » > » > 1921 117.90
4. . > . » , 1989
4. . Ckie.liock .Tsl. 1988 106.30
i 'l2 Uenv.&Rioör . 1^65 _
4. . » » > » 1986 —
4. . GeorgiaCentr . 1937 88.90
4. . Iiiinois Centr . 19.58 —
6. . Louisv. &Neh. 1913 —
6. . » » » 1980 61.90
6. . NorthPae .l .M. 1921 —
4. . do. Prior .L. 1997 102.70
8. . do. Gen. » 2047 —
5. . Greg.-Ca!.I.M.1927 98.30
4. . Oreg.Rw-Nav. 1946 101.40
6. . Missouri Cons. 1920 115.
6. . SoutUPcCal.PJOö6 107.
o. . Wst.N-Y-Pb. 1937 118.
3. . » » Gen.MAC. 91.90
Al. ITttaidiiricte.
4. . Bujr .Vrb. Mneb. Ji 100.
3' /- I I » I 9-1.60
4. . Nürnb . » Pt'dbr . » 99.80
3Vs » 1 » » 91.80
4. . JLHyp.-u.W.-B. . 100.
3‘/a » » » » I 92 10
4. . D. Ürundsch .-B. » 98.20
4. . fcki.llyp . 8.XIV . » 99.
4, . . . » AVI . » 100.50
av» » » » All . » 92.
3' /, » » » AV. » 8250
4. . Ldw.Crdbk.Fkf. » 98.70
4. . Hyp.-Bk.UIb . » 98.75
37a » > » 90.75
37» » » » 91
37» Meining.Hyp-B. » 91.50
4. . » 1L-B. uiik.1900 99.
37- » » 1905 A 92.
37- Mttld.Rodc.Cifaiz» 91.50
4. . Lii,. Q » 101.
37» » versch . Lit . » 95.
27» • Ldb .Lit .Mi, » 95.
37» » » * P » 95.
3. . » o» 90.
4. . Pfalz . H.-B. v. So » 99.80
37- » » » 92.
4. . Pornm.ll .-A.-B. > 97.75
37- Pommer . A.-ll . » 90.70
37» PrC .-B.-Pf.86u .89 90.50,
37- »94uuk .b. 1900 Ji 90.50
37» » 96 » » 1906 » 90.70
4. . >90 » . 1900 . 93.60

Frankf . Bank -Disconto 5 °/n.
4. .
30,
3V-
4. .
4. .
4. .
3'/,
4. .
3>-
i.  .
30-',

Pr . 99 unvorlsb . Ji
» C.-Obl 87u .91
» » 96 unk . 1906 »

Pr . H.-B.8. 8- 12»
» » »15-18»

Rhein. Hyp.-Rk. »» » » »
Süd.B.-Cd.Mnch.»

» » » »
Schwad .R-H.-B.A

100.
01.20
90.70
97.70
98.70
99.50
90.70
99.80
91.90
96 25
85.30

Zf.
A Pa1«ft 3i****« 3

Versiusl . in Procentdt»
4. . Bad . Präin . Th . 100
4. . Bayer . » » 100 159.
5. . Don .Regul . ö.fl.100 —
31 t Gotlr .Ptd . L Th .100 —
SV» * . II . -> IM 106 .90
3" , Köln -Lind . Th .100 131.50
3. . Madrider Fr . 100
4. . Mein .Pr - Pf .Th .100 129 20
3,2 Oest .v.1854 ö.fl.250
4. . » » 1860 » 500 132 .45
3. . Oldenburger Th .40 12160
20- Stuhl w-R.-G.li. 150 93 .85
— Türk .Fr400 (i.C.76) 108.
Onveraiaaliolie per Stiie«— Anabaoh -Gnnz . lU 38.80
— Augeburgor » 7 23 .60
— Braunsohw . Th . 20 128 .10
— FinländiselieTh .lO 62 .50
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —
— Mailänder Fr . 45 46.
— » » 10 —
— Meininger fl. 7 23 .40
— Noueliätoler Fr . 10 —
— Oesterr . v. 64 fl. 100 327 .20— » Credit » 58 » 100 325.
— Pappenheimer fl. 7 —
— 1Big. Staats ö. 6.100 273.— Venetianer Le . 30 22 .90

Wedi #el , kurze Sicht.
Amsterdam. 169.05
Antwerpen - Brüssel . . 81 .20
Italien. 76 .25
London . 20 46
Paris. 81 .32
Schweizer Bankplätze . 80.95
Wien. 84 .50
(» nid H.

Engl . Sovereigns

i *a | iieracld.
16.27
4.18
9.00

20.41
215.

4.17
81.30
8-1.50

* bedeutet ohno Zinsön.
ampt.-Not. DoUscbn. Cours.
ltiiuo-Notir . errtar Cours.

/



auf sämmtliclie

Restbestände
m

Wegen Geschäfts-Veränderung
verkaufe die noch vorräthigen Benatz - Artikel
und Knopfe

5ö°/o unter Einkauf,
K nrz v/aarcn , Möbel - und Decorations*
Posamenten zum Einkaufspreis.

F. E. fHfäihoftei*,
Michelsberg 3._

ftflllhffhllitP Hosenträger, selbst verfertigte, cmpf. bill.
Aj UIIO/UN'nr , Frii » Stren . ch , Kirchgnssc 88. 10807

Am Biegeued̂jlafjimtner
werden für den billigen Preis von 800 n. 600 Mark abgegeben.
Ferner verkaufe sännniliche Vorräthe an Betten , Matratzen,
Schränken , Berticows bis zum Eintreffen der großen Herbst-
sendnngen mit kleinstem Nutzen.

rii . Bjendie . Möbel-Polsterer, Eilcnbogengasse 9.
Grösste Auswahl in 5559zur. .

C . Ilex am PP , Goldgasse2, Laden,
._vU -ä -vis der Hiifnerignsge.

Prima Hartgrics-Maccuroiii
von anerkannt vorzüglicher Qualität u Pfund 40 Pf ., sehr
gute Consum -Maeearoni L 32 Pf., beste Kier-Maccaroni
a 50 Pf ., ächte Hausmacher Eiernndtl » ä 40 , 50, 60, 70 und
80 Pf ., sämintlich in und '/i-Pfd .-Packeten Nettogewicht im

Lebensmittel -Consnmgeschäft A. MoIIatli , •
Michelsbrrg 14. _ 10925

Fciustcs Tafelobst

Von den meisten Fremden besucht!

aufhaus Führer, x‘kz}" K'**chgasse 48.
' 304 ^ «

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken.
Reizende Neuheiten !.. Artikeln zu 50 J»F„ » Hk . bis S SIk . trelfe » tätlich ein.irndaenn flnlnntniMA "O ü . . . i » . . f - T _ .1 r , _ —Moderne
Körbe

- - . . - - - - - 4615
Billige feste Preise. — Versandt nach allen Plätzen der Welt.

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen-Ausstellung am Piatz.
Mau prüfe ! Man vergleiche ! Man beachte die Schaufenster!

Berlin , Leipzigerstr. 91
iPr . J . ScMtiz SC€o.

Damen-Strohhüten,
Kinder -Stroh hüten,
Ilerren -Stroli hüten,
Damen-Blousen,
Kinder -Kleidchen,
Damen-Sonimer-

Unterröcken.

Simon Meyer,
Langgasse 14, Ecke SeMtzciiliofstrasse,
_ Wellritzstrasse 22. lim

„Mey-CIrt.“
Bazar für Herren-Moden.

Eröffnung : 1. September.
28 . Lnnggasse 28 ,

gegenüber dem „Tagblatt “.

Inhaberin: Adele ILevi.

jao-e ».

streng reell, billig, sorgfältig. An- und Verkauf v. Er-
smdnngcn._ (C1659) F 175

bewahrter Systeme, vom hygieiuischen Standpunkt ans das denkbar
Beste zu Mk. 27.- . 35.- . 37.- . 40.- . 42.- . Rosthaar -,

Walt- und Seegras -Matratzen , Plnmeanx,
Deckbetten und Kiffe» in allen Preislagen . 10502

J ©sep >!s Wolf,
Möbel, Betten, eomplete Einrichtungen,

48 . Friedrichstraste 48 , nahe Schwatbacherstraste.

» « 8t« Haartinktur der Gegenwart bei
ausfall und Hiopfsciiiiiiiim.

jPST" 11 Flasche Mk . 3 .—

Haar.

Verkaufstellen:
fiJacke & Esklony , Drogerie; B9r. C. ( ratz . Drogerie;
«sc . Sichert . Drogerie; Fr . Komp « I, Drogerie; CJ. Brodt,
Drogerie; E . Moebit », Drogerie; W . Schild , Drogerie.

Dotzheimer Geflügelzucht
a» der Straßenmühle. Schöne Mast - u. Zuchthähne zu verk.
BestcUuuzen tverdc» cntgcgengenommc» Wörthstraße 9, 1._

Gararrtirt schöne frische Eier
ä 6 und 7 Pf . zu haben bei

, m Saai , Webergasse 58 , Part.
Auf Bestellung bringe ins Haus.

rnbäntnen
Dis Obst-Creseeuz

von über 20V vollhättgendcn Slepfck- und Bl
wird im Ganzen abgegeben auf

Hof Niittibcrg, "ELükEL"
Rene Kartoffeln, nette,

Ruhm von Haigcr Kumpf 18 Pf . , C-ntner 2 Mk., Frührosa,
dick und niehlreich, Kpf. 22 Pf . , Ccntner 2.50 Mk . . gelbe gelb-
fleischige Kartoffeln Kpf. 25 Pf . , Ceutner 2 Mk . 75 Pf . ,
Einmachzucker Pfund 3V Pf . , 10 Pfd. 2 .90 Mk.

«tto Ilnkelbacb , Schwalbacherstraße 71. Tel. 852.
Frühäpfel , verschiedene Sorten Frühvirncn Pfund zu

6 u. 8 Pf ., Mirabellen und Frühzwctschr « billigst und jeden
Tag frisch gepflückt zu haben bei 11129

»oritz Weck , Frankenstraste 4.

Hotel Kaisertempel,
Eppsteini. Taunus. F84

Höhen-Luftkurort, 400  m üb. Meeresspiegel.
Schönster Aussichtspunkt v. ganzen Taunus , umaeben von

Fichtennadclwald. Fein niöbl. Zimmer mit und ohne Pensi n für
die Soninicrmonate zu vermiethen. Touristen empfehle mein Re¬
staurant, vorzügliche Küche. Weine 1. Firme» und stets frisches Bier.

Inhaber $4° fTrankenbergg.

Für Ausflüge, Parthien , Picknicks

Fleisch-Conserven
in Portions-Dosen und fertig *zum Essen in

grosser Auswahl 10691
die Hose 60 Pfennige und Isolier.

Wild- u. Geflügel-Rains
in grosser Auswahl empfiehlt in frischer Sendung

JE. 5®. Klein,
lTcle |>lioii 663 . Kleine ISurgstrasse I.

Gegen Magen- u. Venlaiiiiiigskescliwerden
sind Kr . Friedländera IV ' iisin -tiaiisiiiire - Itnigfes
(je 0,1 conc. Pepsin u. 1 Tr. Salzsäure nebst aromat. Stoffen
enthalt .) seit langen Jahren glänzend bewährt u. von den ersten
■» edicinische » Autoritäten empfohlen — bes. auch bei
Appetitlosigkeit , Sodbrennen , t 'cbelkeit etc. —
angenehm einzunehmen. Depots in den grösseren Apotheken.
®ielf . Kaclialiui . wegen nehme man nur di«
Präparate a. d. Fahr . Hadlaucrs Uronenapotlickc,
Berlin W., Friedrichs « . * (Ba. 11249) F 132

Oh. A. Pasteur’s
Essig -Essen*

von

Uax Elb, Dresden,
zur augenblicklichen Selbstbereitung des besten
Speise - Essigs und zuverlässigsten Ein-
maelie -Essigs ; empfohlen von den höchsten
niedicinisclien Autoritäten als der gesündeste
Essig.

In abgetheilten Original -Flacons zu 10-Liter-
flaschen Essig Mk . 1, ä l’estragon Mk . 1.25,
aux fines herbes Mk . 1.50 .
BS- Man hüte sich vor Kaclialmitingeu. -WS

In Wiesbaden acht zu haben bei
E . M. Klein,
Georg Mades,
Peter Quint,
.1. M. Roth XII.,
Georg - Stauuu,
Adolph Gesäter,
C. W . Eeber,
Carl Mertz . F 68

Patent Jasper Glühkörper.
S>. 18 .- B®. «»7 * 63.

l ’nerrelcSite Festigkeit (kein Abreis &ew des Kopfes snelir ).
Möebste Liehtitärke.

ffliW  Iiaben bei allen Installateuren und Heleiaclitun ^ s-

geselfiäfteu . GeisernIvertrieb : 6 . A . Ifterselioxv , Kaiser¬
strasse 14 , Frankfurt a . M. F86

Eine alte deutsche Lebensversichernngs Gesellschaft hat ihre

General-Agentur
in Wrnnkfnvt O. M ., die einen großen Bezirk umfaßt, neu zu besetzen. Durch da« bereit« bestehende, nicht uiierhebliche
Geschäft kann «in fähiger Fachmann , der seine Hauptaufgabe in der persönliche» Leitung, der Organisation und Acguisition
erblickt, sich eine a»genehme und ailskömmlichc Stellung schaffcii. Discrction zugesichcrt. »inssührliche Offerten sul>» o . « SSL !»
an llanRcnfltein & Voller A.-fJ ., Berlin , erbeten. F86
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